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Hemishofen

Wüssezi vilicht zuefellig wie me mit ere Mine umgaat?"

Gar nicht so schlimm
Neulich wurde in der Sonnfagsschule

die Schöpfungsgeschichte behandelt,
wobei die Sonntagsschullehrerin an ihre
kleinen Schüler die Frage richtete, wer
der erste Mensch auf Erden gewesen
sei. «De Pestalozzi!» war die
zielsichere Antwort eines kleinen
Zöglings. (Wüwa.) Bewa-

Gurten hell

Ist's im Tal neblig, auf den Höhen
hell, so trägt das Berner-Tram einen
Schild: «Gurten hell».

Ein Urlauber bittet darüber um
Auskunft und erhält die Erklärung, es sei

nur eine Abkürzung für «Gurtenbier
hell».

Was ihm übrigens sehr imponierte.
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